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Cap. r . 2. Die i Epistel St - Iohannts. 229
achten ; sondern er bat gednlt mit uns ,
und will nicht , daß jemand verlohren
werde , s-sondern daß sichjedermann zur
busse bekehre . * Hab . 2 , z .

h Ezech . 18,2z . :t .
10 . Es wird aber * des Herrn tag

kommen , als ein dich in der nacht ; IN
welchem die h Himmel zergehen werden
mit grossem krachen , die elementc aber
werden vor hike zerschmeißen , » nd die
« rde , und die wercke , die drinnen sind ,
werden verbrennen . « iLliess . >, 2 . z . rc .

H2 -Pccr . z , 7 . Luc . 21 , zz .
11 . So nun das alles soll zergehen ,

wie sollt ihr denn geschickt se»n mit heili¬
gem Wandel , und gottseligem wesen ?

12 . Daß ihr wartet und eilet zu der
zukungt des kages des Herrn , i » weh
chem die Himmel vom feuer zergehen ,
und die elemente vor Hitze zerschmelzen
werden .

iz . Wir warten aber * eines neuen
Himmels und einer neuen erde nach
seiner Verheißung , in welchem gcrech -
sigkeit wohner . » Essai. s > , 17 .

cax . 66 , 22 . Qyenb . 21,1 .

14 . Daruni , meine lieben , * dieweil
ihr daraufwarlen sollet , so thue fleiß ,
daß ihr vor ihm „ nbefteckr und h un¬
sträflich im sriede erfunden wcrdetJ

» I Thess . z , IZ . hl Cor . 1,8 .
15 . lind die -- gedult unsers Herrn

achtet für eure scligkcit ; als auch unser
lieber bruder Paulus nach der Weisheit ,
die ihm gegeben ist, euch geschrieben hat .

* Nöm . 2 , 4 . 1 Petr . z , 20 .
16 . Wie er auch in allen brieffen da¬

von redet ; in welchem sind etliche dinge
schwer zu verstehen , welche verwirren
die ungelehrigen und leichtfertigen , wie
auch die andern schriffrcn , zu ihrem eige¬
nen verdammniß ,

17 - Ihr aber , nieine lieben , weil ihr
das zuvor wisset , so * verwahret euch,daß
ihr nicht durch irrthum der ruchlosen
lenke , samt ihnen , verführet werdet ,
und entfallet aus eurer eigenen vestnng .

» Marc . IZ , 5. 9 . 2Z .
18 . Wachset aber in der gnade und er -

känntniß unsers Herrn und beylandes
Jesu Christi . Dcmselviqen se» ehre , nun

und zu ewigen reiten . Amen .

Ende der 2 Epistel St . Pctri .

Die i Epistel St . ' sohanm
's.

Das i . Capitel .
Von Christi Person , seinem grossen -

-harren Wort < » nd von wahrer busse.
As da » von ansang war , das

wir gehöret haben , das wir
h gesehen haben mit unsern äu¬
gen , das wir beschauet haben ,

und unsere iss Hände betastet haben , vom
Wort des lebens . * Joh . i , i .

h Joh . i , 14 . hh Luc . 24 , zs .
2 . Mnd das " leben ifl erschienen ; und

wir haben gesehen , und zeugen , und ver¬
kündigen euch das leben , das ewig ist ,
welches h war be» dem Natter , und ist
uns erschienen .) * Joh . i , 4 .

HJoh . i , i .
z . Was wir gesehen und gehöret ha¬

ben , das verkündigen wir euch, ausdaß
auch ihr mit uns gemeinschafft habt ,
und unsere gemeinschaffk sey mit dem
Natter , und mit dem Sohn , Jesu
Christo .

4 . lind solches schreiben wir euch, auf
Laß * eure sreude völlig se».

» Joh . l5 , ii . ca » . 16 , 24 .
s . und das ist die Verkündigung, die

wir von ihm gehöret haben , und euch
verkündigen : daß Gott ein licht ist, und
in ihm ist keine stnsterntß .

6 . So wir sagen , daß wir gemein -
schani mir ihm haben , und wandeln in
nnsterniß , so lügen wir , uns thun nicht
dir Wahrheit .

7 . So wir aber im licht wandeln , wie
er im licht ist , so haben wir gemein »
schafft unter einander , und * das blut
Jesu Christi , seines Sohns , Machetuns
rein von aller sünde . * Ebr . 9,14 . :c.

8 . So wir sagen , wir » haben keine
sünde , so verführen wir uns selbst, und
die Wahrheit ist nicht in uns .

* Spr - 20 , s .
9 . So wir aber * unsere sünde beken¬

nen , so ist er 4 treu und gerecht , daß er
uns die sünde vergiebi , und reiniget uns
von aller Untugend . * Spr . 28 , rz .

1- 1 Thess . 5, 24 . :c.
10 . So wir sagen , wir haben nicht

gesündiget , so machen wir ihn zum lüg -
ner , und sein Wort ist nicht in uns .

Das 2 . Capitel.
Von des Christenthums gründ , kenn ,

zeichen , inhalt und ende , feinden und
erhaltung .

Eine kindlein , solches schreibe ich
euch , auf daß ihr nicht sündiget -
Und ob jemand sündiger , so ha¬

ben wir einen » sürsprecher be» dem
Natter , Jesum Christ , der gerecht ist.

» Nöm . 8, Z4 . Ebr . 7 , 2s .
cav. 9 , 24.

2 . Und derselbige ist die » Versöhnung
für unsere sünde ; nicht allein aber für
die unsere , sondern auch für der ganyei »
weil . * Col . Z, ao . -c.
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wir ihn kennen , so wir seine geholte
halten .

4 . Wer da saget , ich kenne ih » , »»d
halt seine gcboire » icln ; der ist ein lüg-
ncr , und in wichen « ist keine Wahrheit.

5 . Wer aber « sein Wort hält , i » «ol ,
chem ist wahrlich die liebe Gottes voll¬
kommen. Daran erkennen wir , daß wir
in ihm sind . » Joh . 14 , 21 . 2Z .

s . Wer da läget , daß er » in ihm blei -
Let, der wir auch «vandcln, gleich wie er
gewandelt hat . » Joh . 15 , 4 . 5 .

7. Bruder , ich schreibe euch » nicht
« in neu gebott , sondern das alte gebort ,
Las ihr habt von ansang gehabt Das
»Ute gebott ist das Wort , das ihr von
nnfana gehöret habt . » 2 Joh . v . 5 .

8 . Wiederum ein neu gebott schreibe
ich euch - das da wahrhantig ist be» ihm
und be» euch : denn die » stnsterniß ist
vergangen , und das wahre licht scheinet
jetzt. » Rom . iz , 12 .

S- Wer da saget, er se» in« licht , und» Hasser «einen bruder , der ist noch in«
stnsterniß. » cao . Z,I5 - cav. 4 , 20 .

10. -Wer » seinen bruder liebet , der
bleibet im licht , und ist kein argerniß
be» ihn«. » cav. Z , 14 .

« i . Wer aber «'einen » bruder hasset ,
der ist i«» stnsterniß , und wandelt im
stnsterniß , und weiß nicht, wo er hinge¬
het ; denn die stnsterniß habe» «eine » >«-
gen verblendet. » c. z , 14 . >s . c. 4 , 20 .

12 . Lieben kindle in , ich schreibe euch
daß euch die » «linden vergeben werden ,
durch «einen nanien . » Luc . 24 , 47 .

IZ . Ich schreibe euch vätter » , denn
ihr kennet den , der von ansang ist . Ich
schreibe euch iunglingen , denn ihr habt
den böstwicht Überwunden. Ich schreibe
euch kinder» , denn ihr kennet den Natter .

14 . Ich habe euch »ältern geschrieben ,
daß ihr den kennet , der von ansang ist .
Ich habe euch iänglingcn geschrieben ,
daß ihr » starck se»d, und das Wort Got¬
tes be» euch bleibet , und den bösewicht
Überwunden habt . » C-ph . 6 , 10.

15 . Habt nicht lieb die well , noch
was in der welk ist . So tenland die «vclt
lieb hat , in dem ist nicht die liebe des
Bauers

1« . Denn alles, was in der welk ist ,
( NkMlich des steu'ches tust , und der äu¬
gen tust - und hoirärtigks leben ) ist nicht
von« Vatrer , sondern von der weit .

>7 - Und die » weit vergehet mit ihrer
lnst ; wer aber den «Villen Gottes thut ,der bleibet in ewigkeit.» Ps . so , 10.

18. Kinder , es ist die letzte stunde ,und wie ihr gehöret habt, daß der » wi-
Lerchrlstkommt , und ,»«» stnd viele wi>
derchristenworden ; daher erkennen wir ,daß die letzte stunde «st.» Matth . 24 , r . 24.

19 . Sie stnd » von uns ausgegangen ,«der sie waren nicht von uns : denn wo

Cap . 2.
sie von ulis gewesen wären , so wären sie
ja be» uns blieben; aber aus daß sie os-
«eubaret wurden , daß sie nicht alle von
u »S sind . » Gesch . 20 , zo .

20. und ihr habt die » salbung von
dem , der heilig ist , und wisset alles.

» v. 27 .
21 . Ich habe euch nicht geschrieben ,

als wußtet ihr die Wahrheit nicht , «'an¬
dern ihr wisset sie ; und wisset , daß keine
lügen aus der Wahrheit kommt.

22 . Wer ist ein lügner , ohne der da
läugnet , daß Jenis der Christ ieu ?
» Das ist der widerchrist, der den Bauer
und den Svh » täugner .

» cap . 4,z . 2Ivh . v . 7 .
2z . Wer » den Sohn läugnet , der hak

auch den Natter nicht. » cav. 4 , is .
24 . Was ihr » u» » gehöret habt von

ansang , das bleibe be» euch . So be»
euch bleibet , was ihr von ansang ge¬
höret habt , so werdet ihr auch be» den»
Sohn und Bauer bleiben. » v. 7 .

25 . Und das ist die verheissnng , die
er uns verheißen hat , das ewige leben .

2S . Solches habe ich euch geschrieben
von denen , die euch verführen.

27. Und die » salbung , die ihr von
ihm empfangen habt , bleibet be» euch ,
und dürsser sticht , daß euch jemand leh¬
re : «andern wie euch die salbnng aller¬
ley lehret, so ist- wahr , und ist keine lü¬
gen ; und wie sie euch gelchrcr bat , so
bleibet be» dem,'ewigen. » vers 20.

Joh . 14,2s . cav. is , iz .
28 . und nnn , kindlein , bleibet bey

ihm , ausbaß , wenn er offenbaretwird,
daß wir » sreudigkeit haben , und nicht
;n schänden werden vor ihm , in seiner
iukimfft. » cap. z , 21 . rc.

29 . So ihr wisset , daß er gerecht ist,
so erkennet auch , daß, wer- » recht thut ,
der ist von ihm gebohren. » c. z , 7 . io .

Das ; . Capitel .
Don wahrer Christen Herrlichkeit , ei«

gen «'cha«tten , creutz und rrvst.
Ebet , weich eine liebe hat uns der
Natter erzeiaek , daß wir Gottes
kinder sollen heissen. Daran « ken¬

net euch die «Veit nicht, » denn sie kennet
ihn nicht. » Joh . is,z . c. 17 , 26 .

2 . Meine lieben, wir » stnd nun Got¬
tes kinder, und ist noch nicht erschienen ,
was wir seyn werden. Wir st wissen
aber, wenn es erscheinen wirb, daß wir
ihn, gleich seyn «verdcn : denn wir wer¬
den ihn «eben , wie er ist . » Joh . 1,12 .

st Nöm . 8 , 18.
z . Und ein jeglicher, der solche Hoff¬

nung he.t zu ihm , der » reiniget sich ,
gleich wie er auch rein ist .

» 2Cor . 7 , 1.
4 . Wer fünde thut , der thut auch un¬

recht : und die ,'linde ist das »»recht.
6. Und ihr wisset , daß er ist erschie¬

nen ,, » aus daß «r unsere sündm wegneh¬
me ;

Die i Epistel
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me ; und ist keine künde in ihm .
» 1 Petr . r , 14 . !c.

«. Wer » in ihn >bleibet , der sündiget
nicht ; wer da sündiget , der hat ihn nicht
gesehen noch erkannt . * cap . s , 18 .

7. Kindlein , lasset euch niemand ver .

führen . » Wer recht thut . der ist gerecht ,
gleich wie er gerecht ist . * cap . I , 2S .

8. Wer lande thut , » der ist vom tcu >

sei, denn der teufet sündiget von ansang .
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes ,

dass er die wercke des tkttfcls zerstöre.
* Jod . 8, 44 . 2 1 Mos . Z, is -

? . Wer aus Gott gebvhren ist , der »

thut nicht fünde , denn sein saame bleu
bet den ihm : und kan nicht sündigen ,
denn er ist von Gott gebohren .

» vcrs ü . cap . s , 18 .
10 . Daran wirds offenbar , welche die

kinder Gottes und die kinder des teusels
find : Wer nicht recht thut , der ist *

nicht von Gott ; und wer nicht seinen
brnder liebhat : * cap .*4 , 8 -

11 Denn das ist die botschafft , die ihr
geboret habt von ansang , » dass wir uns
unter einander lieben sollen .

» Joh . IZ , Z4 .
11 . Nicht wie » Cain , der von dem ar .

gen war , und crwnrgetc seinen bruder .
lind warum crwurgete er ihn ? Dass
seine wercke böse waren , und seines bru -
ders gerecht . » 1 Mos 4 , 8 . :c.

s Epistel am 2 . sonnt , nach Trinit . j
iz . g ^ Lrwundcrt » euch nicht , meine

bruder , ob euch die welk hasset .
» Marth . s , ii . Joh . is , 18 i » .

14 . Wir wissen , dass wir aus dem tode
in das leben kommen sind : denn wir lie
ben die briider . Wer » den bruder nicht
liebet , der bleibet im tode .

» cap r , 11 . z Mos . is , 17.
i c . Wer » seinen bruder hasset , der

ist ein todtschlägcr ; und ihr wisset , das
ein todtschlägcr nicht hat das ewige leben
bey ihm -bleil end . » cap . 2 , 11 .

Martin s , 21 . 22.
15 . Daran haben wir » erkannt die

liebe , dass er sein leben für uns gelassen
hat . Und wir sollen auch das leben mr
die brüder lassen . » Joh . is , iz .

17 . Wenn aber jemand dieser weit
guter hat , und stehet seinen bruder dar¬
ben , und ichieußt sei» Hers vor ihm zu ,
» wie bleibet die liebe Gottes be» ihm ?

» cap . 4 , 20 .
18 . Meine kindlein , lasset uns » nicht

lieben mit Worten , noch mit der zunge ;
sondern mit der that und mit der Wahr¬
heit , j » Jac . 1, 22 . cap . 2, i -z.

IV. Daran erkennen wir , daß wir
aus der Wahrheit sind , und können un¬
ser her » ror ihm stillen .

20 . Daß , so uns unser herk verdam - i
mct , daß Gott grösser ist denn unser
Hers , und » erkennet alle dinge .

» Joh . is,zo .
Li , Ihr liehen , so uns unser Hertz nicht

verdammet , so haben wir » eine freudig«
keit zu Gvtt . » eav. 2 , 28 . cap . 4,17 .

cap. 5,14 . Evh . z , 12 . Ebr . 4 , is .
22 . lind » was wir bitten , werden

wir Von ihm nehmen , denn wir halten
seine geborte , und thun was vor ihm
gefällig ist . » Marc . 11 , 24.

2Z . und das ist sei» geböte, » daß wir
glaube» an den » amen seines Sohnes
Jesu Christi, und s lieben uns unter ein¬
ander , wie er uns ein gebort gegeben hat .

» Joh . «, 2s . s Marc . 12 , zi . ic .
24 . und » wer seine geborte hält , der

bleibet in ihm , und er in ihm . Und s dar¬
an erkennen wir , daß er in uns bleibet ,
a » dem »» Geist , den er uns geaeben hat .
» Joh . i4,2Z . siJoh .4,iz . " Röm .8, » .

Das 4. Lapttkl .
Von vrümng falscher lehrer , und

Übung der liebe gegen Gott und den
nächsten.
C^ Hr lieben , » glaubet nicht einem jeg-

> lichen geist , sondern s prüfet die
^ geister , ob sie von Gott sind : denn
es sind viel falscher Propheten ausgegan¬
gen in die weit . » Jcr . 14, 14.

s 1 Thess . <l , 21 .
2 . Daran sollt ihr den Geist Gottes

erkennen : » Ein jeglicher aeist , der da
bekennet , Laß Jesus Christus ist in daS
stciscd kommen , der ist von Gott .

» 1 C »r . 12 , z .
z . Und ein iealichcr geist , der da nicht

bekennet , daß Jesus Christus ist in daS
stoisch kommen , der ist nickt von Gott .
und das ist » der geist des Widerchrists ,
von welchem ihr habt gehöret . Laßer
kommen werde , und ist jeht schon in
der weit . » cap . 2 , 18 . 22 .

4 . Kindlein , ihr seyd von Gott , und
habt jene überwunden : denn der in euch
ist , ist » grösser , denn der in der Welt ist.

» 2 Kön . 6 , 1« . 2 Chr. Z2 , 7 .
5 . Sir sind von der weit ; darum reden

sie von derweil , und die weit höret sie.
« Wir sind von Gort ; und » wer

Gott erkennet , der höret uns : welcher
heik und den getst des irrtdums .
nicht von Gott ist , der höret uns nickt .
Daran erkennen wir den geist der wahr -

» Joh . 8 , 47 -
7 . Ihr lieben , lasset uns unter ein¬

ander liebhaben : denn die liebe ist von
Gott ; und » wer liebhat , der ist von
Gott gebohren , und kennet Gott .

» Joh . 8 , 47 .
8 . Wer nicht liebhat , der kennet

Gott nicht : denn Gott ist die liebe .
s . Daran ist » erschienen die liebe

Gottes arge » uns , daß Gott leinen ein »
aebvhrnen Sohn gesandt hat in die weit ,
daß wir durch ihn leben sollen .

» Joh . z , is . -c.
10 . Darinnen stehet die liebe , nicht ,

daß wir Gott geliebet haben , sondern ,
daß er uns geliebet hat , und gesandt sei-

i. P 4j neu



s;r Die i Epistel Sk. Iohannts. Cap.
neu Sohn zur * Versöhnung für unsere
fünde» . * Col. i / 22 . :c.

11 . Ihr lieben , hat uns Gott also
geliebet , so * sollen wir uns auch unter
einander lieben. » Makkh. 18 , ZZ .

Joh . 15 , , 2 . iz .ir . » Niemand hat Gott jemals gese¬hen . So wir uns unter einander lieben,
so bleibet Gott in uns, und seine liebe ist
völlig i » uns . » Joh . i , 18 . -c.

iz . Daran erkennen wir , daß wir in
ihm bleiben, und er in uns , daß * er uns
von seinem Geist gegeben hat . * c. z,2g .

14. Und * wir habe» gesehen , und zeu¬
gen,daß derVatter denSvhn gesandt hat
zum hevland der Welt. * Job . i , ig -iz . Welcher nun » bekennet,daßJesus
Gottes Sohn ist , in dem bleibet Gott ,und er in Gott . * cap. 5 , 5 .16 . Und wir habe» erkannt und ae .
glaubet die liebe , die Gott zu uns hat.

l Epistel am 1. sonnt, nach Lrinit .j
kLOLT * ist die liebe ; und wer in der

liebe bleibet , der bleibet in Gott ,und Gott iu ihm . » v. 8 .
17. Daran ist die liebevöllig in uns ,auf daß wir * eine sreudigkeik haben am

tage des gerichts : denn gleich wie er ist ,so stnd auch wir in dieser weit .» cap . 2,28 . cap . z , 21.
cap. 5,4 . Ephcs. z , 12 .

18 .Furcht ist nicht in der liebe,sondern
die völlige liebe treibet die furcht aus :
denn die furcht hat pein. Wer sich aber
fürchtet , der ist nicht völlig in der liebe .

IS Lasset uns ihn Neben , denn » er
hat uns erst gelicbet. » v . 10.

20. So * jemand spricht : Ich liebe
Gott , und hasset seinen bruder , der ist
«in lügner : Den » wer seinen bruder
nicht lieber,den er stehet , wie kan er Gott
lieben, den er nicht siehet ? » c.2 , 4 . 11 .ai .und biß gebott haben wir von ihm,
daß , wer Gott liebet , » daß er auch sei
neu bruder liebe .j » Marc . 12 , z i . >c.

Das Capitel .
Von dem rechten glauben , dessenkraut , frucht und cigenschagt.

^ tt > Er da glaubet , daß Jesus sey der
Arv Christ , der ist » von Gott aeboss

reu. und wer da liebet den , derihn gebohren hat , der liebet auch den , dervon ihm gebohren ist . » Joh . t , 12 . 1z.2 . » Daran erkennen wir , daß wirGottes kinder lieben , wenn wir Gott lie¬ben, und seine gebortehalten , » c. z , rs .
,Z. Denn das ist die liebe zu Gott , daßwir » seine geborte halten : und seinegebotte sind f nicht schwer . » Joh . 14,

, 2z . 24 . s- Matth . ii , zo.s Epistel an , 1 . sonnt , nach Ostern ,
Quastmodogeniti . j4 ' lZ^ Enn alles , was von Gott geboh -rcn ist , » überwindet die welk ,und unser glaube ist der sieg, der die well

Mrwunden hat . » Joh . 16, zz .

5 . Wer ist aber , der die Welt » über-windet, ohne der da glaubet , daß JesuS ' '
Gottes Sohn ist ? » cap. 4 , 4. 8 -

1 Cor. 15 , 57-
6 . Dieser ists , der da kommt , » mit

Wasser und blut , Jesus Christus ; nicht -»
mit wasser allein , sondern mir wasserund blut . Und der Geist ists , der da zeu¬get , daß Geist wahrheil ist .» Joh . is , Z4 - Z5 . :

7 . Denn » drey sind , die da zeugenim
Himmel : DerVatter , das Wort , und /der heilige Geist ; und diese drey sind U
eins. » Matth . 28, rs . Ps . ZZ, s . ^8 . Und drey stnd , die da zeugenauf er - n
den : Der Geist, und das Wasser, und das :blut ; und die drey stnd beysammen. >

S . So wir der » menschen zeugniß an¬
nehmen , so ist Gottes zeugniß grosser :
denn Gottes zeugniß ist das , das er ge-
zeugethat von seinem Sohn . »Joh .8,17.10. Wer da glaubet an den Sohn Got¬tes , der » hat solches zeugniß bey ihm. j
sWer Gott nicht glaubet , der machet
ihn zum lügner ; denn er glaubet nicht
dem zeugniß , das Gott zeuget von sei«
nemSohn . » Röm . 8,16 . fJoh . Z,ZS .

11 . Und das ist das zeugniß , daß uns
Gott das ewige leben hat gegeben , und
solches » leben ist in seinem Sohn .» Joh . 1,4 . -12 . Wer den » Sohn Gottes hat, der ^hat das leben ; wer den Sohn Gottes I
nicht hak , der hat das leben nicht .» Job . Z , ZS.

IZ . Solches habe ich euch geschrieben , -
die ihr glaubet an den Name » des Sohns ^
Gottes , aufdaß ihr wisset , daß ihr das
ewige leben habt , und daß ihr glaubetan den namen des Sohns Gottes .

14 . Und das ist die » freudigkeit , die
wir habe» zu ihm, daß , so wir etwas bit - ,ten, nach seinemwillen, so Hörer er uns.» c. z,21 . c. 2,28 . c.4,17 . Ebr .4,16 .

15 . Und so wir wissen , daß et' unS bö«
ret , was wir bitte» ; so wissen wir , daß
wir die bitte haben , die wir von ihm
gebeten haben.

is . So jemand siehet seinen bruder
sündigen, eine fünde nicht zum rode : der
mag bitten ; so wird er geben das leben
denen , die da sündigen nicht z» n> rode .
Es » ist eine fünde zum rode : dafür sage
ich nicht , daß jemand bitte.» Matth . 12 , zi . ic.

17 . Alle » Untugend ist süude ; und es
ist etliche stiitdc nicht zum rode . » c. z,4 -

18 . Wir » wisse» , daß, wer von Gott
gebohrcnist, der sündiget nicht : sondern
wer von Gort gcbohren ist, der f bewah¬
ret sich , und der arge wird ihn nicht an¬
tasten . » cav. Z, s . f 2 Thess- Z, Z.

IS . Wir wissen , daß wir von Golt
stnd, und die gange weit lieget im aracn .ao .Wir wissen gber,daß derSohnGo !»
tes kommen ist , und hak uns einen sinn
gegeben , daß wir erkennenden wahrlmff-

tigen ,



Die 2 und ; Epistel St . Iohannis . 2 ; ;
tlqen , und sind in dem Ivahrliassligen, « den. * Röm .9/5 . lTinr . Z,i6 . Ebr . 1,8 .
in seinemSohneJesuChristo . Dieser *ist 21 . Kindlein , * Hüter euch vor den
der wahrhaftige Gotr , und das ewige le - i abgötrern . Amen . * 2 Mos . 20 / z .

Ende der i Epistel St . Iohannis.

Die 2 Epistel St . Iohannis
Skiegel einer gottseligen Makro » .

Er älteste ; der auserwählten
frauen und ihren kindern , die
» ich liebhabe in der Wahrheit ,
und nicht allein ich , sondern

auch alle , die die ff Wahrheit erkannt
haben ; » z Joh . v . I . -st Tim . 2/4 .

2 . um der Wahrheit Wille» / die in uns
bleibet , und bey uns seyn wird in ewig ,
keil.

z . » Gnade , barmherbigkeit , friede
» on Gotr dem Vatter / und von dem
Herrn Jesu Christo / dem Sohne des
Natters in der Wahrheit und in der liebe ,
fe» mit euch . » i Tim . i . 2 .

4 . Ich bin sehr erfreuet / daß ich fun >
den habe unter deinen kindern . die in
der Wahrheit wandeln , wie denn wir ein
gebott vom Natter empfangen haben .

5. und nun bitte ich dich. ,
'rau : nicht

als ein neu gebott schreibe ich dir . so».
Lern das wir gehabt haben von ansang .
» daß wir uns unter einander lieben .' » Marc . 12 , zi . rc.

6 . Und » das ist die liebe, daß wir wan .
del» nach seinem geholte . Das ist das
gebott , wie ihr gehöret habt von an¬
sang , auf daß ihr daselbst innen wandelt .

» 1 Joh . 5 , z .

7 . Denn » viel Verführer sind in die
Welt kommen , die nicht bekennen Jesum
Christ . daß er in das fleisch kommen ist-
Dieser ist der Verführer und der wider »
christ . » Maith . 24 . s . 24 -

2 Petr . 2 , 1 . 1 Joh . 2 , 18 .
eap . 4 , 1. 2 . Z.

ß . Sehet euch vor , daß wir » nicht » er .
lieren was wir erarbeitet haben ; soll«
dern vollen lobn empfahen .

» Gal . z . 4 . Ebr . 10 , zz .
9 . » Wer übertritt , und bleibet nicht

in der lehre Christi , der hat keinen Gott :
Wer in der lehre Christi bleibet , der hat
beyde , den Vatter und den Sohn ,

» 1 Joh . 2 , 22 . 2Z .
10 . So jemand zu euch kommt , und

bringet diese lehre nicht , den » nchmek
nicht zu Hause , und grüßet ihn auch
nicht . » 2 Lhess . z , s . -c.

I I . Denn wer ihn grüsset , der machet
sich kheilbafftig seiner bösen wercke .

12 . Ich hätte euch viel zuschreiben ,
aber ich wollte » nicht mir brieffen und
dinten ; sondern ich hoffe zu euch zu kvm ,
men , und mündlich mit euch ;n reden ,
auf daß unsere freude vollkommen se».

» z Joh . v. iz .
iz . Es grüßen dich die kinder deiner

schwester der anserwählken . Amen .

Ende der 2 Epistel St . Iohannis.

Die z Epistel St . Iohannis .
Lob der gast , sreyheit .
Er älteste ; Gajo dem ligben ,

» den ich liebhabe in der wahr ,
hcit . » 2 Joh . ». >.

2 . Mein lieber , ich wünsche
in allen stücken , daß dirs wohlgehe und
gesund seyest , wie es denn deiner seelen
wohlgehet .

z . Ich bin aber sehr erfreuet , da die
brüder kamen , und zeugcten von deiner
Wahrheit , wie » denn du wandelst in der
Wahrheit . » 2 Joh . v. 4 -

4 . Ich habe keine grössere sreude , denn
die , daß ich höre meine kinder in der
Wahrheit wandeln .

5 . Mein lieber , du thust treulich , was
du thust an den brüder » » nd gästen .

L. Die von deiner liebe gezeuget ha¬
ben vor der gemeine : und du hast wohl
gethan , daß du ste » abgefertiget hast
würdiglich vor Gott .

* üit , Z , iz .

7 . Denn um seines namens willen lind
ste ausgezogen , und » haben von den hey»
den nichts genommen . » Maith . , 0,8 -

8 . So sollen wir nun solche aufneh¬
men , auf daß wir der Wahrheit gehüll¬
ten werden .

9 . Ich habe der gemeine geschrieben ;
aber Diotrephes , der unter ihnen will
hoch gehalten seyn , nimmt uns nicht an .

10 . Darum , wenn ich komme , will ich
ihn erinnern seiner wercke , die er thut ,
und vlaudert mit bösen Worten Wider ,
uns : und lässet ihm an dem nicht be»
gnügen . Er » selbst nimmt die brüdeu
nifln an ; und wehret denen , die es rhiiH
wollen , und flösset ste aus der gemeine .

» Marlh . 2g , iz .
11 . Mein lieber , °» folge nicht » ach

dem bösen , sondern dem guten , Wer
gutes thut , der ist von Gott ; wer böscL
thut , den stehet Gott nicht .

» Ps . Z7, 27 . st l Jdh . Z, 6 . 9 .
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